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Dafein und egenmwa
Von Auguft Brunner

Zu fein, IU mwDare einfachef, eichter, elbftverftändlicher? Wenn 1DIr nichts\anderem mehr uns au  mwingen können, ivbenn Müdigkeit und Krankheit
unfere Kräfte lähmen, Ja, Denn MIr iefen, traumlofen chla DON Der
Welt ringsum unÖ uns felber nichts mehr mwiffen, Oies eine find mir
noch fertig ZU bringen g, Da Zu fein. Da zu fein, ilt nicht Der plumpe

fo aZu mfitande, ja Chwerer un nach  cher qlg Der geiftigfte
enfch?

ber mwir tatfächlich IDAS P für Oen eın eutert, Da Zu

lein, Zu fein, immer und mwie DIr Der gänzlichen Unbemußtheit un
UnmwifNenhe OS tiefen Oas er Tat noch fein, fein, fo 10) (
mMIr Pg verftehen? Liegen Sein und chts für ein folches LiIeNOFS nicht er=
FecReN! ahe beieinanDder, ODaß fie faft vermwechfelt merden könnten? Solches
Dalein fteht unferem Verftehen fo undur  ringlich, fo nachtichmarz
gegenüber, Daß mir ohl feftftellen, aber faft nichts mehr aDON begreifen;
DIr bleiben DOTr ihm ftehen, hne $} einzuOringen. Und viel mit
Oem Dafein er Pflanze? Sie ächft unÖ treibt Blätter unÖ Blüten unÖ Früchte
un® vergeht. ber nie eiß fie im Örn Saft, er ihr fteigt, um Oas zarte
Grün er eriten Triebe:;: nie eguchtet für fie Oie Farbenpra: Der eigenen Blüten;
nie fie Oie Süße re Frucht. UndD e 0Oas Tier, Ddas und u PS

en! nicht, vergleicht nicht, eiß nicht um fich 1DIE er enich, Der
Bann, er ein Sein wifNend, eilGenO, lebt, er ein Sein hat. Was Zuü

fein, 0a9 fein, Oas verftehen IDr vollem Ddoch Nur DOM menfchlichen
Sein unÖ menfichlichen Dafein. Eben Sein, Oas Da kann feinem
Gegenüber, hinausheben kann 189 er Der Uunzahilsg Dunten Eindrücke,
Die umgeben, eil fich alg Perfon abhebt vDon Oer Welt, Öie L'A{J

gibtf, eil dieler Welt artı ift, ihr gegenüberfteht Nur Dieles lichte,
vertraute Sein Der men{chlichen Welt verftehen IDIF. Andere Daftein be
greifen IDIFr nur alg eine Art Reft, er uns Ounkel un undurchöringlich 1g
bleibt, iDEeNN MIr Oas echt Mentfchliche er au ßerdem noch 0Oas LebenDige
unferem urfprünglichen Seinsveriteh MDESSECHNOMMETN, abgezogen

find für uUuns zuer{t unÖ urfprünglich 09 Die Menfchen, mit enen IDIFr
veritehen© umgehen RÖNNeEN unÖ für Öle IDr MWiederum Öü, USESEN findD in
Der Men  en erfahren MIr zuerft verftehend, 1DAS Gegenmart unÖ Wirk
ichkeit ilt, U elie Begriffe ann abfchmwmaächen? quszudechnen auf Die erneren
Kreife der eienDen, entfprechendD fichmächeren, aferen, Oüurftigeren Wirk
ichkeit und mmen, verfchloffenen egenmart. In Dder menfchlichen Gegen=
mmen der Zaeit 134



1twart toß wir au
fammen. ier iverden rinu igh
abhänsisgkeit Ddieler Gegenmart DON unferemSein und unferem Denken innel,
nen Menfchen anzuip hat nur Sinn, eil IDIFr vorausfegen, Daß unifere
Rede unÖ Durch fie uns veritenen kann. eritehen chließt aber Oie uns

abhänsgige, felbitändige1r0as Anfichfein OPS Verftehenden e11, enn
nnur möÖöglich aqauf OP$s Selbftbefiges, Durch Dden OiePerfon aus

gezeichnet Verfitehen euftfer, feft unÖ ar igenen Sein ftehen,
über Dieles Sein veriugen, Daß iNnan DOn ORn außern Einmirkungen unÖ Ein
Odrücken nicht einfach mitgeriffen unÖ umsgeriffen wirv, Daß inan nicht DLIOoß Oas
phyfikalifche und phyfiologiiche rgebnis Dder Ummelt und OPsS unbemwußten eige
nen Sofeins Wo nitinkt unÖ rie reier Orn egenito auslöfen, 09 kame
eritehen Ipät. eDVOr 0Oas 1er ZUum AD  1, Ermwägen unÖ Enticheiden
OMMm({, ift P$ Dereits vorbei en aber GrünDde qlg GrünDde
mwagen, unÖ nicht qlg blinden Urfachen von innen geftoßen fein,
Qem erren Dder W ünifiche und nafite für e1INEe eile Ruhe 3  n unÖ Öen

Zur bloßen beherrichen, Örn Sinn OPs$s DOTr fich hins
zuhalten, ihn einzuoronen in ein anzZes OPsS Verftändnilies, unÖ qus Ddiefem
anzen ihm Gemicht geben Öer veriagen. Solches Vorfichhinhalten DO

Sinn unÖ Gründen unÖ Zuflammenhängen aqaber Aur Oa denkbar, P11%
eiendes nicht bloß ump ift, iondern ein Sein glei  am in anden
hält, anhält und 1venDet, 1DIE mwill, Rurz Oas felbfitändis iit, fich fteht,
eigene 1r  el hat un® nicht bIoß eine Ausgeburt unferer Einbildung Der
unferes Denkens ift, ein Entmurf unÖ eine Spiegelung unferes igenen S,

im Da ÖPsS Du, 0OP$sS Mitmenfchen, fich alfo klarer unÖ er als
irgenO einer anOern Stelle eie arte OPsS irklichfeins, Qa zZu fein, ob

IDIr mollen Der nicht ob unlern eOanRen, Ermartungen entipricht Qer
MIVErIpri Eben mweil Diefler Gegenftand unferes Erkennens Der INZIgE iit,
Der fpricht unÖ arum MWIOEFIDI| Der unÖ arum fich offenbart, aber
auch mweisen und fich verbergen ann. Nur Der enifich kannn und
uns inftand leGen, Gegenftan® un rkennen vergleichen. He InOeRerN

nehmen unfere Meinungen unÖ ungen, Öie mir über fie hegen,
geduldig hin, rühren nicht, mwideriprechen nicht, verbergen nichts. Sie Zeigen
un veritecken nichts, fie ftemmen fich nicht U  - 9 unÖ geben uns nicht
nach; fie ge nicht quf © ein unÖ verfagen fich nicht auDßer Jes

Maße noch Oie UNn« vertrautere 1i  @, hre inzige Antmwort ift, Daß fie
{rOß6 all unferer rrtümer über fie Doch find und bleiben, 1DIE fie find, un®:
mwdirken, 1DIE fie wirken, und 10, {pat und ansfam, unifere alfchen Ermartungen
enttäufchen und unfere er entliarven.

Soll mir er qnDdere enfch alf0 qlg enfch fein, un nicht bloß
Oa fein qlg ein Ding, Iv  In aquch vielleicht lebendiges Ding, fo muß für

Vel DOM Verfaflfer »Die Grundfragen Dder Philofophie« (Freibursg 1, Br S, 16 ff



e eig un® ige irk chke ffen
n fie erfchließt. Diesfest alfo eine Oauernde egreit  aft,

ein ftändiges Wachfen ber IDEeENN 11ir nun genauer nfehen, f9 1Der:
Öen DIr Zu unferer erra  ung emerken, 1DIE feiten Oies voll un Sanz Der
Fall ift, 10Iie 11  1 1D1P eigentlich Dden qanOern feinem vollen, einmaligen,
unmiederholbaren Sein fehen, Ja überhaupf 0gen. Un 1DIE 10eNIS
arum 1mDir auch uns felber Oen Tiefen Bennen, Öie unfere eigentliche Wirk=
ichkeit ausmachen  /  * ennn uUuns felber Bennen 10ir Dis in jJene Tiefen, in Qie
wiIir bei Dden andern einz  enN
Der Trun! Dieles Verfagens iit Dder, ODaß unler Blick nicht rein ift. Wir {inD

Der Orge uniler oberflächliches, Oft unier bloß leibliches
Dafein. nier Intereiffe und unfere Sorgen mwirken mwie ein ilter, Dder NUur be
mmte vDon Einmwirkungen uUuns voll Bemwußtfein kommen aßt unDd

qandere 109 Der einfach qbblenDdet. So en 1IDIr nicht bloß Öle
InNSe nur mehr als ittel Der Hinderniffe unfleres Fortkommens, unferes
Gemwinns, unferes Vergnügens, unferes Einfluffes, ioNDdern auch Öie Menichen
treten nur mehr fo eit in unfern Ge  skreis, aqls fie mit Dieflen uns Sanz
era nehmenden Intereffen unÖ Beftrebungen Beziehung en. Sie
cheinen nur aqls Freund Der einO, qls Helfer er Nebenbuhler unÖ Gegner,
Nie ier nach Befi6, Oer Hunger nach Vergsnügen, Dder Zur Macht, Oer Ehr
geiz nach Ruhm un Geltung chieben fich wilchen uniler Auyuge, un® Die Men
chen verichleiern unilern Blick, verfaärben Öie Wir  el Wir Üind o mit uUuns
und unilern Zielen unÖd orgen beichäftigt, Oaß mir für en qnÖern ohl eiblich SE  BA
Da find; aber uniler Geift, unfer ılle, 1IDIr f{elber iind ANÖOPFSMWO, Wir Hö nur
ZUur Hälite noch auf eine Oorte, während mir Weitentlegenes Denken. Wir
en nNUur, 1IDAsS ingeht in in fcehon faft ertiges Bild Oas unfere Ermwartungen,
Befürchtungen, Gewohnheiten un® Trägheiten chon mitbringen, un über Oie
Wir  el entfiteilendD unÖ verbergend Oartuveriegen. Wir find Der
un unflerer ane unÖ in Der Vergsangenheit unferer Denkgewohnhbeiten
Vorurteile, aber ach, fo felten un eregenmwart, fo bIOoß außerit:
und unmwmirklich 0a für den qndern, Und arum uns auch er andere fo
chmach un allgemein, blaß unÖ fehemenhaft rtig.Wir neben:
einander, nicht nander, mMIr reoen aneinanDder vorbei, ftatt miteinander Zu

fprechen. Wir find mehr Seinmerdende und Gemefene qls ebft SeienDe.
Denn die ra uniferes Gegenmärtigfeins ift gerins. Un IDIr zeritreuen

Kraft, mehr alg nöfi7 1vare, auf eine DON Eindrücken, 1DIr r’ennen
nach Zeritreuungen, Die Uuns nicht Q jelder, unÖ arum nicht Zu  = anOern
kommen en. Das en mit feinen vielfachen, unauffchiebbaren und
arum gebieter vorvringlichen Bedürfniffen, mit feiner Müdigkeit und aqauch
mit er er feiner ra zie unfere ee ra in fich un DVeraus
Qabt fie Die Oberfläche OPsS eins er Menifichen unÖ nge., Die orge und
Öie neaft find alfo Reinesmegs Öie Offenbarung Der tiefften 1rund
OPsS Sinnes Dder Welt. Sie Offenbaren nNnur eine chich OPs Seins, Oasel
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914 Auguft runn

Leben, 0as feiner Sterblichkeit ein chts wilchen Geburt 109. ber
fie verichleiern ugleich Tiefen, Oie mwertvoller und wirklicher find, Das ein Dder
Perion in un ndiskeit, er gegenüber uns Ddie irklich=
Reit nicht mehr qls Spiegelung OPS igenen Seins, als Entmurf erifcheinen kann,
Der nur Die Züge unferer nen org zurückftrahlt.

Wollen mir 1r  el erre  en unÖ erfahren, müfien MIr <
Der Öie ammlung ZUFuü:  ehren unÖ mwirklich Oa,g
fein für en Mitmenifchen. aZu Dbedarf Pg ungeheuren Anftrensung DPS$S
eins un Dder Wir mullen alles, ©  63 unlern Blick vE  eiert,

fich verfälfchend und entitellendD wilichen unfern ß  cR unÖ en Mitmenfchen
<hiebt, MWES  en, Dden chrei unferer orge überhören unÖ el=
gefühl unferer Ansgft Dden uhigen Blick Wir üflen en  =
über en und nicht Die uch! ergreifen. Wir müffen Üas Sein OPs qanOern
auszunalten un auf ihn ngehen, ftatt Daß als ummer hinein
SgEZIDUNGSgEN mD  S unfere Plane, als eingereiht eine unflerer Klaffen
Sonft laufen mDr Gefahr, feinen Fall für rledigst Zu halten, eDOr mDIir ihm in
feiner unvergleichlichen, ivenn auch nicht erhebenden, Einmaligkeit unÖ
Einzigkeit Zutritt unferem Begreifen geftatteten. Nur Oie Selbftiofig
Reit, Se  ofigkeit DON Oem oberflächlichen, unperfönlichen, vitalen und bloß
gefellfichaftlichen, Oem alfchen Se aßt u  in$ Oas mDahre OPS Mitmenifchen
und uniler igenes erfahren unÖ un o Der1r rer Selbitändi  eit
und Härte unzmweifelhaft inne ıDeErOeEN. Geg?t  g D  - fein, wirklich und Sganz
Da fein, alfo felbfitverftändliche unÖ leichte Sache. Wir fin©
MMm: irgenOmie ins Nochnichtmirkliche Ober Nichtmehrmirkliche zeritreut,
IiDeNn MIr E nicht anz ins Unmirkliche, den bloßen oberflächlichen Schein,
in die unmahre Rolle, verlieren. Aus Dieler Zeritreuung müffen S uns
er zurückrufen, fammeln, nicht Die Einfamkeit OPS Nichts,
DaAs hinter Orem Dder Org unÖ Dder ngft ebenfo 1DIE hinter Oem
Willen Zur Macht, fondern in Öie en, felbfitiofen, apfer!
Gegenüberftehens DOT Dder Wirkli OPSsS einmaligen menifchlichen 1er
unÖ jJe6t, er felbfitlofen, perfönlichen Hingabe } Öie mwmahren Fo
Diefer

Für alle Schichten qauDßer Dder allertieiten und allermwirklichfiten ein
folches Zurückftellen Dder igenen Wünfche unÖ Ziele, eın folcher Verzicht auf Öie
Vor:  ng unferer Intereffen und Nöte nichts mveniger alg 1n ufis
Des Se p Sichverlieren, und arum eine JTorheit Fin folcher enfch mDirü
a  eutet, feine Öie doch andere ift als Gutmütigkeit,
aUsSsSsENUGT unÖ mißbraucht ehrlios fcheint fich Der feigen Lift unÖ
Gemalt aUSZU ber ift nicht er Schmwächere unÖ UnterliegenDe, IDIE

oft cheinen Bann, fondern Der arRere., Seß6t Doch chon Haltung
eine innere Heldenhaftigkeit DOTAUS, DOT der IAnNdere Heldentum rblaßt.
enn anOere Heldentum ift Ddoch bei Opferbereitichaft noch getragen
on FreuDde unÖ Hochgefühl, mitgeriflen DON ein Leiden:
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©15Dafein und Gegenmart
Hier fteht Dder Menich einDar wenIgitens - Sanz allein, verlallen vDoOn em
nnen und Außen, nicht rein perfönlich  =  =  feinshafter Art ift, ON em
bloßen Gefühl DON em Schein, DON er aufmunternden Die
volile Gegenmart Dder1r gegenüber ift zunächft ein urchgang gleich:
fam Durch Oags JTal OPS Grauens un® OPsS 100602$8, arum nur DENISE
auf Dieflen und fchrecklichen E findD JeNe, Öie IDIFr Öie
NECNNCN, jJene, Die Öie Höhe Der Menichheit bilden, eil fie mit ihren urzeln
bis Die legten JTiefen Der1r| hinabz  r  en mwasten

Ja, nur Die gen fchauen auch eile Welt, unÖ DOTr em Oie enfchen.
welt, Sanz 0, DIE fie ift nicht 1DIE fie fie en möchten. enn 1DIE InOers
ÖOnnte Dder enfch o wehrlos Dieflerel ausliefern, nicht

feinen ma  gen Tiefen Die Kraft Der mwirklichfiten veripürte
aqauf fie fich ftüßte, qauf Gott felber hne olche Feitisung MWUrDe Öie men
ra unftfe er grauenhafte ro folchen Ausgeliefertfeins und Aushalten=
müffens mIie ein Rohr zuflammenknicken. Ule Schubmälle Oas fin0
niedergerifien, alle künftlichen Verfteifunge abgemworfen, alle anzerungen er
Gefühllofigkeit zerichlagen, alle Abblendungen Oer Eigenfucht Durchifchaut ber
um (tärker fteht nun 0Oas eigeNe, wahrhafte, unfterbliche Sein auf fich felber.
Erfit hier ift Der enifch mirklich e unÖ nicht bIoß eine Rolle, geht nicht
an vemden Krücken Der Vergängli  eit unÖ OPS Scheines, Öie zerbrechen enn
nUu g  det einNZIS unzerftörbaren Wir  el unÖ emwigen en  =  =
1Dart, Ole $ en unÖ nnen hält un® {ragt

So rfährt Der Heilige Ddieler heldenha Gegenmart zugleich Oas An
fichfein OP$S Du, OPs und Gottes ın unvergleichlicher Nur infomeit ein
enfch mwirklich menfichlichen Nächftenliebe 1Da
gegenübergeftanden hat un E{—‘l qaUsSNIEeL, hne abzublenden, hne umzudeuten,
hne innerlich Öie uch Zu ergreifen, unÖ Öile 1U OP$S eisenen Herzens ZUu

verfchließen, nu fOomeit OIe Lebensansft befiest hat, nur mMeiß er,
I0AS ® he wirklich fein. Die Sachen, OÖie nicht ntmortfen un® nicht mwider.
ftehen, Die i Raum behaupten unÖ Öie IDIFr mit unijlern Techniken gie
überliften, können uns eich: 9aZU verführen, innen Nur Oas Spiege
unferer eisenen Geiftigkeit Der unferes Lebens und unferer Sorgen ZU

alfch eine Oolche Meinung und ift, annn fie fich Ddoch eine Zeit ansg
Durch Oie rfahrung beftätigt glaudben. Sind Öie Dinge, 1DIEe IDIr fie ehen, Doch
Zu eiINemM großen Teil nur S$piegelungen unferer Geimwohnheiten OP$ Sehens und
Denkens?, Und eine Wir chmächer, Uunmır  er, flacher qlg Öie Der
fflichen in ber er iprechenden, mwideriprechenden Eigenftändigkeit
Menichen gegenüber eine Oolche aUIchUunNgS nicht möglich - 10 Der enifch
P tertig Drinst, ihr Hen ZU bleiben. ann Bann aber auch Öle 1r
Gottes nicht mehr zıveiTeliNa fein, periön Weflens, 0Oas eMIS=
ften fich unilern kurzfichtigen ünfchen unÖ voreilisen Sehnfüchten anbequemt,

2 A,a,. © 138 ff



aßt, fein Vermeh
rdiicherBequemlichkeit,Gott, Dder mehr alsalle ien0 er
Er ift, und den 1DIr hinzunehmen aben, fo 1DIie Er i ‚+ Doch annn ent:
Ddecken, Daß Er nNnur arum unfere Oberfläche zerfchlägt, die iDahre Tiefe frei

machen, unÖ -  ur desmwmesgen unfern unklugen ünfchen ermeigert,
Die tiefften, eigentlichften Seufzer unferes mwahren Seins, Die IDr Lärm
unÖ eirieDbe Dder Welt Zu hö nicht mehr vermöÖögen, hö un er
hören. ott ftark, fo une Der, Der Er ift, eil Er Die 12!

arum kein Wunder, Daß Gottes unÖ Nächftenliebe fo Oft ın
fammenhang gebracht IDErDeNn. irklichkeitserfaflung im d  1  en Sinn
die Vorbedingung für Oie Erkenntnis OPs Grundes Oieler Wirkli  el Je mehr
unÖ Je mwirklicher alfo jeman© Öle Eigenftändigkeit OPSsS erfahrbaren eins,
Unabhängiskeit 9 en menifchlichen Ermartungen, ünfchen, Ideen eriahren
hat, o mwirklicher, unabdingbarer ann ihm IU unÖ
unverlegbare und em ZIWINSENOEN, nötigenden Einfluß entzogeneel
Gottes erfcheinen. FsS arum eın Zufall, Daß Dem Men«=
ichen um 1o eichter ntgeht Je mehr fein Blick ausifchließli vDon OPn achen
eiansen ift, DOr vDon Dden Sachen, Öie fich echnifch herftellen, OÖie fich
ODurch Planung beherrichen en und fo OÖPMmM oberflächlichen Blick OÖPn inOruck
ermecken, als fei Öie 0as Ganze Dder Ir  21 NUur ein form

Stoff en Der enifich Auffaffungen und Ideen und Sorgen hinein
bildet, fie ann aqls an0lse SeienDde mißzuverftehen. icht 09as Stoff=
liche, QOas Machbare ift troß gegenteiligen eIns Das (tärkfte, IDIF
Sein, Iondern Oas Perfönliche, 0as Geiftige, Darum ann vIiel ertragen un
mancherlei über fich rgehen laffen, 0as feine aftur iit ber DIrü
HicH eiInes ages mwiederfinden unÖ all WE Unmwahre abfchütteln Doftojemwifkij,
Dder Kenner OPsS meni{fchlichen Herzens, hat arum mit Recht in feinem
Roman »Die Brüder Karamafom« Durch en Starez ma einer Dame, Die fich
eklagte, fie könne nicht Oft glauben, Dden Rat laffen, fie möge nur
Qen Nächften mwmirklich unÖ lieben; ann IDErOP Dder Glaube DON
einftellen. enn Dame Dden chöniften philanthropifchen Plänen,
Ddie ihr geftatteten, nichtstuend fich Ooch für chr eDel und menichliebend
halten und fo Der Wir'|  el tatfachlich fern bleiben. Mehr aber qlg 0as
Zeusnis Doftojemwikijs gült ©C Oas Wort er iligen Schrift »Wenn jeman©
fagt Gott, feinen Bruder aber haßt, IO ift eın Lügner. enn IDer

er nicht lieDden ficht, IDIE kannn Off lieben, en nicht
ficht« Joh. 4, O vgl. AA 9-11),

Es ift einer Der vielen Züge, Die OÖie Geftalt Chrifti QOem Einmaligen unÖ
Unerfindbaren machen, Daß IDIr bei Ihm 1eie DO ra Der eSEeNIMDAFT, OÖie
arhei hellen eins für Dden eBigen Auyugenblick und Den hier vor in
ehenden Menfchen finden. Es ift, als gäbe für Chriftus ım NUur dielen
Menfchen JeGt, als ammelte ein Gegenüber emeils fich alle rahlen Seiner
Aufmerkfamkeit und ie arum geht Chrifti Wort mme mitten hinein in



den Punk Öie gül ge nf cheidungs
chenun durch Ddielen Menfchen Diefes Wort ift

Schlichtheiteinmalig, frei vDonDem a  einen, ım DOTAUS geprägten Gerede,
OÖAsS mMan folchen Gelegenheiten anzumenDOenN pflegt. Für ihn gibt
Olche Gelegenheiten; alles, IDAS eine Menfchenfeele betrifit, ift MM u mMWIie
Der Schöpfungsmorgen un0 hat nur ein einNZISEeS, unmiederholbares Wort, DaAs
ihm entfpricht unÖ arum Ddiefer geie ipricht. Nur Chriftus vermochte unD
DeErMAS Dieles Wort ber 0as Wunderbare ilt, Daß
rie ihrer Einzigkeit tief gehen, Daß fie Menifchen immer aufs eueg

Weife reffen, Anfpruch un© find feiner einmaligen Lage
unÖ uneriegßbaren Aufgabe, So rreicht lebendDigen eine AU  =
gemeinheit Der unÖ Lebendiskeit, mwähren© Oie Allgemeinheit unferer
bloßen Begriffe leer, bfitrakt unÖ unmwmirkiam ber IDer ißt ohl Öie
Sel!  ofigkeit en Dafeins hne vorgefpielt Rolle, Oie heldenhaftfte Er
habenheit über alle vorfchnelle Lebensangft, Ddie männliche Ruhe eiINnes Wage-
m  /Der felbft versißt, ganz für O] andern, ganz für einzelinen
Dazufein? Wahrlich, nNnur er konnte uns Öie egenma ihrer menfchlichen

und Maächtigkeit vorleben, er fich Sanz fühlte Oem
erfchütterlichen ein Gotfttes, Dder ın Oie Zeit eintretenO jene unzertrennliche
Finheit göttlichen enNens wilfchen Vater, Sohn unÖ eift nicht verließ, Öie
reine, DO Gegenmwart ohne Versangenheit unÖ Zukünftigkeit

Schon Ariftoteles (Met. 73 24 f.) erkannt, Daß Olche
ODauernDde Gegen  igkeit fonnenhellen e1in: hne mwWDanken unÖ
nken und Grenzen nnUur Der unendlichen Seinsmacht Gottes zufteht; für uUuns

Menifchen ift fie Oie eltene Frucht höchfter Augenblicke ber Ogs Chriftentum
hat uUuns gelehrt, Daß Olch:! Gegenmart eine andere als Ariftoteles meinte.
Sie nicht bloß un nicht zuerft Öie be Schau OPS Intelligibeln.
Sie eine perfönliche Zwiefprache unenOl DETITE Und Ddieler

mwendet fich Gottes Gegenmwart Sganz unÖ ungeteilt auch ÖOrn Gefchöpifen
Vor ihm fteht feinem einmaligen, unerfeglichen Sein, nicht bloß aqals
Vertreter unÖ Klaffe, alg aqaustaufchbares er l‘t, qls Pla
halter für vIeEle andere, hnliche SeienDe. ott ruft Öie einiten IDIE Öie Größten
bei inrem eigenen, unmitt  ren amen. Un Diefer Ruf üiit mächtig unÖ irB  =

Dalein penden: unÖ en gebendD Vor fteht eOE menifchliche
Derfon DOT Diefer veritehenden eDe, vDON inr Ddurchfchaut bis in ihre legten
Heimlichkeiten und vDon ihr ragen; 12 ift o für Je Menfchen Oa,
als gäbe Nur ihn und nur Dieflen eHigen Augenblick, nur Gegenwart.
eie unparteiifche Gegenmart Gottes, »OÖer über ute un® BöÖöfe feine ONN£
aufgehen äßt un ere  en und SunDdern egen ipenDet« (Matth 5, 45),
mwWIiro uns arum 0a alg Vorbild hingeftellt, uUuns Chriitus Dder voll
ommenen Gegenmart Der Nächftenliebe ufruft.
Nur mir mwaNnrhna ihm teilhaben, wwverden auch mMIr Durch Die

unvermeidliche orge un naft Qas rdifche hindurch, über Nichtisg



Ole Jungmann
Reit in mutigefim Auffchwung Ans erhßbenb, immer ein mefiig es feftig bringen,
Qa fÄ fein DOTFr Dder Wirklichkeit DPS Mitmenichen,gZUu ein DOr Der
emwisen Gegenmart Gottes, mwmirklich Zu fein. »Sorget alfo nicht ängiftlich

Den JTag; enn er morgige Jag 1DIrO für felber lorgen er
Tas hat feiner igenen age SENUS« (Matth 6,34).

Chriftus , als Mitte religiöfer Erziehung
Von Andreas Jungmann S, J

eit 3 Menichenalter hat OPn Kreifen Dder ka  en Er=& zieher Öie Finficht mehr unÖ mehr Durchgefegt, Daß Öie religiöfe Erziehung,
insbefondere Öie atecheie Der Schule, hre Aufgabe noch ange nicht rfullt
hat, IDenNnn fie er Jugend ein möglichft umfaffendes, geklärtes unÖ0 gefichertes
Einzelwiffen achen Der eUsion mit qauf Oen Weg gegeben hat, Daß viel
mehr gilt, Öie igion als anzes er Jugend ieb unÖ 1Dert machen un®
es zu {un, Daß fie Herz unÖ Ge möglichft eie urzeln chlagen un©
fo fich AU! ipater qlg Lebensmacht De  hren kÖNnNe., Zur TTaNung unÖ quch
z Löfung Oieler Aufgabe en paOago Beftrebungen 1DIE Arbeitsichule,
Wer!  a0Dagogik, Erlebnisunterricht manch gute nresung beigefteuert, ber
fchließlich PE klar, Daß Zur Bemwältigung fo zentral religsionspaäbagogi=
chen 1TODBblems DOT em Oer eision Öie wefentlichen Prinzipien E
fucht ıiveroden mullen. Die eligsion felber muß Dargeboten werden, Daß
Öie ihr innemohnendDde Kraft, Oie Menifchenfeele ergreifen unÖ formen, Zur
Geltung kommen kann. Sie Darf arum nicht 1DIE ein mehr Qer weniSser regel=
OÖOIle Vieleriei DON Lehrfägen unÖ Forderungen Die Jugend herantreten,
Iondern fie muß fich als ein Oorganifches aANZes ermeiflen, qlg ein georöneter
Scha DON Erkenntniffen, Der DON nNnem Mittelpunkte her Licht empfängt, unÖ
en mir 1BIE einen liebendDisen Kern Öie Segele Der Jugend pflanzen, Daß DOT

heraus fich Zu größerem Reichtum.
ammlunsg um einen. Mittelpunkt, Entfaltung qus el Kern, Oas ift Üag

Bemühen, Oas Die qls Konzentration bezeichnet. Die Konzentration
ir0 alfo Oiefem spunkt Zu einer rage vDon er religsionspädag=
gifcher Bedeutung hre Bedeutung wäch noch einer Zeit, in er Oas
Chriftentum Chwerer Beorohung ausgefegt ift, Der gilt, edem einzelnen
Die eilerne Ration« mit auf ÖPn Weg ZUu geDen, vDoOn er iNnan auch Chmeren
Kampfestagen kann. Die rage, DOTr er mir itehen, OPSsS näheren
Welches jener Mittelpunkt, DOoON Dem qus MDr Oas Ganze der chriftlichen

entfalten, ZUu Oem 1DIr Oas einzeine mmer mwieder zurückholen können?
Man möchte meinen, Öie fei quf Der eriten unferer Kate

chismen, S aqals Sinn unferes Erdendafeins feitgelegt ir0 Oen Willen
Gottes unÖ fo 0Oen Himmel Rommen, un Öie Erfordernifie 3ZU
mıit en Yeı auptfitücken OPs Katechismus angegeben iverven glauben, Oie


